
7

r

Biertekjährk. Abannements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Metſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
aden andern Orten 27 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 9. December
Hierzu eine Beilage.

1837.
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. December. Se. Majeſtät der

König haben dem Ober Förſter Garcke zu Eisleben
den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen

eruht.9 Die „Düſſeldorfer Zeitung meldet, daß das
Projekt zur Errichtung einer ſtehenden Brucke bei Duüſ-
ſeldorf die höhere Genehmigung erhalten habe, und
daß mit der Ausführung deſſelben bald vorgeſchritten
werden würde.

Wien, d. 29. November. Se. Kaiſerl. Hoheit
der Erzbherzog Johann, in deſſen Geſellſchaft
ſich der Prinz Adalbert von Preußen befin-
det, wird am 6. Oecember hier einireffen, er iſt be-
reits am 20. in Trieſt angelangt die Quarantaine
halt die hohen Reiſenden bis zum 29. d. zurück. Se.
Majeſtat der Kaiſer ließ den Prinzen Auguſt
aufs freundlichſte bewillkommnen; ein Stabs-Offi-
zier wurde ihm als Adjutant während ſeines hieſigen
Aufenthaltes beigegeben. Geſtern Mittag wartete
der Prinz dem Kaiſer auf und blieb an der Familien
tafel zum Oiner. Nachher beehrte der erlauchte Rei-
ſende den Fürſten Metternich mit einem Beſuch. Es
fand geſtern dem hohen Gaſte zu Ehren ein großes
Konzert bei Hofe ſtatt, wozu die erſten Hof und
Staats Beamten und das diplomatiſche Korps Ein
ladungen erhielten auf heute hat der erſte Oberſthof-
meiſter Sr. Maj. des Kaiſers Fürſt Colloredo zu einem
großen Diner eingeladen, welches ebenfalls dem er
lauchten Gaſte zu Ehren gegeben wird, und wobei,
außer ihm auch die Prinzen von Naſſau c. erſcheinen
werden. Dem Vernehmen nach werden wahrend des
6 bis Stägigen Hierſeins des erlauchten Prinzen noch
mehrere Hof-Feſtlichkeiten, Jagden und Militair
Manoövers ſtattfinden.
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Nürnberg, d. 2. Dec. Nach einem hieſigen
Blatte ſind es 18 Artikel, welche der abgeſetzte Erz-
biſchof von Köln den neu zu weihenden und andern
Prieſtern zur Unterſchrift vorlegte, um die Lehren des
zu Bonn verſtorbenen freiſinnigen kathol. Prof. Hermes
zu verdrangen, und gleichzeitig zu verhindern daß die
Hermeſianer ſich noch ferner, wie aktenmaäßig berichtet
worden, mit ihren Lehren unter höberen Schutz ſtell
ten, und mittelſt ſolcher Beihuülfe ein unangenehmes
Schisma herbeifuührten. Namentlich zweckt hierauf
der Artikel 18. des Erzbiſchofs hin. Wir laſſen ihn
hier in einer Ueberſetzung folgen: „Jch gelobe und
verſpreche meinem Erzbiſchofe Ehrerbietung und Ge-
horſam in Allem, was die Lehre und die Disziplin be
trifft, ohne allen geiſtigen Rückhalt, und bekenne,
daß ich von dem Urtheil des Erzbiſchofs nach der Ord-
nung der katholiſchen Hierarchie an Niemanden als an
den Papſt, das Haupt der ganzen Kirche, appelliren
könne und dürfe: daß aber der Papſt zu Rom
über die ganze Kirche die oberſte Stelle in der Ordnung
und Jurisdiktion einnehme, und der wirkliche Nach
folger des heiligen Petrus, des Furſten der Apoſtel,
und der wahre Stellvertreter Chriſti und das Haupt
der ganzen Kirche und der Mittelpunkt der Einheit,
der Hirt der Hirten und der Vater und Lehrer aller
Getreuen Chriſti ſei, und daß ihm in dem heiligen Pe
trus die volle Gewalt, die Laämmer und Schafe zu
weiden, und die geſammte Kirche zu regieren und zu
lenken, übergeben ſei, werde ich ſtets in feſter Seele
halten, und durch Wort und That bekennen und
daß ich insbeſondere den Beſchluſſen des Papſtes in
Sachen des Glaubens und der Moral gehorſamen
müſſe und wolle, bekenne und gelobe ich.“

Frankfurt am Main, d. 29. November. Der
Königl. Hannoverſche Bundestags Geſandte, Herr

von Strahlenheim, iſt plötzlich von Sr. Maj.
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dem Könige Ernſt Auguſt nach Hannover berufen
worden und wird demnächſt ſich dorthin begeben.

Göttingen, d. 1. December. Auf die Vorſtel
lung der 7 Profeſſoren iſt bis jetzt nichts erfolgt, als
eine Ermahnung des Kuratoriums, ſich zur Wahl auf
den bevorſtehenden Landtag zu bequemen, und dieſem
die Entſcheidung der obſchwebenden Fragen anzuver-
trauen. Dieſes Reſcript ſoll in den achtungsvollſten
Ausdrücken abgefaßt ſein, die aber allerdings nicht auf
die Annahme der Vorſtellung von Seiten des Königs
bezogen werden dürfen, da ſelbige Sr. Maj. noch nicht
vorgelegt, vielmehr deren Zurücknahme angemuthet
zu fein ſcheint. Man hoört nicht, daß die Septemvirn
ſich hierzu veranlaßt fänden. Nach dem, was man
über den Jnhalt jenes Reſcripts hört ſcheint es außer
Zweifel zu ſein, erſtlich, daß die alten Miniſter zur
Beſeitigung der Verfaſſung von 1833 die Hände bie-
ten, deren Wiederherſtellung für ſie ſelbſt nun aller
dings nur bedenklich werden wurde, dann, daß die
7 Profeſſoren bis jetzt die erſten und einzigen ſind, wel
che ſich fur das rechtliche Beſtehen der Verfaſſung aus
geſprochen haben. Es ſoll jedoch in dieſen Tagen die
katholiſche Geiſtlichkeit dieſer Gegenden eine uüüberein
ſtimmende Eingabe an den Biſchof von Hildesheim be-
zwecken die religiöſe Seite der Frage iſt aber auch bei
den Proteſtanten ſchon hier und da auf den Kanzeln
verhandelt worden. Es iſt ferner aus den ausgeſpro-
chenen Geſinnungen einiger anderer Profeſſoren klar,
daß auch dieſe mit ihren Kollegen in der Huldigungs-
wie in der Wahlſache gemeinſame Schritte thun wer-
den. Man wurde ſich in Hannover tauſchen, wenn
man glaubte, durch eine Abſchreckungs Maßregel ein-
zuwirken. Der Verderb dieſer ehrwuürdigen Hochſchu-
le, mit deren Jubelfeier ſich ſehr tragiſche Kataſtro-
phen verbinden wäre bei Suspenſions oder Entlaſ
ſungs Akten entſchieden.

Rußland.
Odeſſa, d. 17. Nov. Vor Altkem iſt es natur

lich die bei uns ausgebrochene Krankheit, was jetzt die
Gemuther beſchäftigt. Jnzwiſchen tritt ſie, Gott-
lob! nicht ſo verheerend auf, als man hier anfaänglich
ſelbſt glaubte und wie insbeſondere auswärts darüber
berichtet wird. Jm Ganzen ſind bisher 24 Perſonen
an der Peſt geſtorben und geſtern befanden fich nur
noch funf Peſtkranke in Behandlung, ſo daß wir,
wenn die bisherigen Schutz Maßregeln auch ferner
mit Umſicht und Strenge ausgeführt werden, eine
baldige Unterdrückung der Seuche erwarten durfen.
Da einige Einwohner ihre Kranken zu verſchweigen
ſuchten, ſo hat der General Gouverneur die geſetzli-
chen Ahndungen, die in ſolchen Fällen verhangt und
die ſogar bis zu Todesſtrafen ausgedehnt werden kön
nen in Erinnerung gebracht. Jn der Stadt ſelbſt iſt
ſeit vier Tagen gar keine neue Erkrankung vorgekom-
men dasjenige Viertel, inc welchem die früheren Fälle
ſich ereigneten wird nach wie vor cernirt. Jn der
Vorſtadt Moldowankariſt geſtern eben fo wie am 12. d.

M. eine unbekannte Leiche mit den Zeichen der Peſt ge
funden worden. Nach angeſtellten Unterſuchungen hat

ſich ergeben daß der zweite Verſtorbene mit Leuten
des Sanitäts Bataillons in Verbindung geſtanden
habe. Die von der hiefigen Bürgerſchaft erwählte
Kommiſſion zur Unterſuchung der Urſachen, wodurch
die Peſt in Odeſſa eingeſchleppt worden beſteht von
Seiten der Einwohner aus dem Geheimenrath von
Stourdza, und von Seiten der Kaufleute aus dem
Kommerzienrath Loguinoff.

Frankreich.
Paris, d. 2. December. An der Boöörſe war

das Gerücht, in den Tuilerien ſei ein Menſch arretirt
e bei dem man eine geladene Piſtole gefunden

abe.
Ueber die vorſtehend als Gerucht erwähnte Ver

haftung erfährt man Folgendes: Gegen 3 Uhr, als
eben der König im Konſeil präſidirte, wurde in den
Tuilerien ein mit einer Piſtole bewaffneter junger
Mann von etwa 22 Jahren feſtgenommen. Zum Po-
lizeikommiſſair gefuührt, erklärte er, Jean Ayme zu
heißen. Gefragt, wozu er die Piſtole bei ſich gehabt,
antwortete er: um mir das Leben zu nehmen. Er
wurde hierauf zum Polizeipräfekten Deleſſert gebracht
und von dieſem in's Verhör genommen.

Aus Toulon ſchreibt man unterm 26. Novem
ber: Man ſpricht hier viel von der Ernennung des Ge

nerals Bugeaud zu dem wichtigen Poſten eines Ge
neral- Gouverneurs der franzöſiſchen Beſitzungen im
nördlichen Afrika. Dieſe Ernennung wird nur dann
eine Bedeutung haben und das Symbol eines Sy-
ſtems ſeyn, wenn man dem neuen Gouverneur volle
Freiheit läßt, die Plane, die er entworfen hat und
die auf einer gründlichen Kenntniß der afrikaniſchen
Angelegenheiten beruhen auszuführen. Wir danken
der Gefälligkeit eines Mannes der oft mit dem Ge-
neral Bugeaud über Algier geſprochen hat, einige
Notizen, die in dem gegenwärtigen Augenblicke nicht
ohne Jntereſſe geleſen werden dürften. Der General
Bugeaud hatte es lieber geſehen, daß man nicht ſo viel

Menſchen und Geld an die Eroberung der Regentſchaft
Algier geſetzt hätte. Er glaubt nicht, daß das Ge-
biet der Regentſchaft im Allgemeinen ſo große Opfer
werth ſey. Aber jetzt bleibt ſeiner Anſicht nach, kein
Mittelweg mehr uübrig. Nach den letzten Ereigniſſen
müſſe man in dem Beſitz von Afrika bleiben. Dieſes
Land aufzugeben wäre eine Feigheit, und nur einige
getrennt liegende Punkte deſſelben zu beſetzen, eine
Thorheit. Merkwurdig geyug hat der General Bu-
geaud die Pläne des Marſchalls Clauzel angenom-
men, mit dem Unterſchied, daß, wahrend dieſer ſich
mit 14,000 Mann begnügen wollte, Herr Bugeaud
den Effektiv- Beſtand der Beſatzungs- Armee auf
19,000 Mann anſchlägt, indem man nicht bloß den
Städten gebieten, ſondern auch die einzelnen Stämme
ſo in der Gewalt haben müſſe, daß ſie kein Stuck
Land bebauten, welches nicht unter franzöſiſcher Au-
torität ſtände.

Briefen aus Biona vom 19. d. zufolge, war Herr
Delaſſalle, der dem General Valée ſeine Ernen-
nung zum Marſchall uberbringt, am 18. daſelbſt an
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gekommen, hatte aber nur noch den General Trezel
angetroffen. Der Marſchall Vale'e und der Gene
ral Rulhiéères waren ſchon nach Algier abgegangen,
wohin ihnen auch Herr Oel aſſalle ſogleich folgte.

Die Garnifon von Konſtantine, die jetzt aus 2800
Mann beſteht, ſoll wieder bis auf 4500 Mann ge
bracht werden.

Die Mißhelligkeit zwiſchen dem Konſul zu Tunis
und der daſigen Regierung war am 18. Favvr wieder
beigelegt.

Großbritannien und Srtand.

London, d. 29. Nov. Die im Unterhauſe
überreichten Bittſchriften gegen Parlaments wahlen be-
laufen ſich bereits auf 25, von welchen ſechs gegen
Wahlen in Jrland gerichtet ſind Das Schickſal vön
ungefähr 830 Mitgliedern hängt von der Entſcheidung ab.

Ein hieſiges Blatt erzählt Auf der Mangeſter
Birminghamer Eiſenbahn kam Herr OC ſie als
er zur Parlaments Eröffnung nach London reiſte, aufdenſelben Wagen mit Oberſt Perceve ſe ner wer

bitterten Gegner, zu ſitzen der ebenfalls auf dem
Wege nach London begriffen war. Der t erſuchte in der Dunkelheit Herrn O Connel den er
nicht erkannte, ihm ſeinen Mantel und Regenſchirm
zu halten, bis er nach ſeinem Gepäck geſehen habe,
und ihm ſeinen Sitz zu bewachen.
widerſehte ſich ritterlich dem Einſteigen einiger Herren,

die den Sitz in Beſchlag nehmen wollten. Nun kamHerr Perceval wieder und dankte ſeinem verbindlichen

Nachbar. Bald darauf ſchallte Herrn O'Eonnells
Stimme durch die Hunkelheit: „Sie ſind hier in gro-
ßer Minorität unter den irländiſchen Mitgliedern,
Oberſt
Oberſt zurück und drückte ſich in den Winkel des Wa
gens „Bitte um Verzeihung ich wußte nicht, neben
wem ich zu ſitzen die Ehre habe. Die anderen Jr-
länder ließen noch einige Sticheleien folgen, und der
Oberſt wagte, noch ehe die Maſchine vollig ſtill ſtand,
zur großen Kurzweil der Mitfahrenden, einen halsge-
fährlichen Sprung aus dem Wagen, um nur aus die-
ſem WespenNefte fort zu kommen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Waadt (Schweiz)

20. Nov. Abends entwichen 4 Jndividuen, wie es
ſcheint ungeduldig, ihr letztinſtanzliches Urtheil zu
erwarten, aus dem Gefängniß St. Maire. Nachdem
ſie zwei Mauern, wovon die eine die Gefangenen un
ter ſich, die andre dieſelben von einem leeren und zum
Verluften offenſtehenden Gemache trennte, durchbro-
chen, warteten ſie den Augenblick ab, wo man ihnen
das Eſſen bringen ſollte. Als die damit beauftragte
Frau in den Hausgang trat, kamen zwei der Gefan-
genen aus dem leeren Gemach, hielten die Frau feſt,
verſchloſſen ihr den Mund und warfen ſie in das Ge-
fangniß, während ſie ſelber entwichen ohne daß es
bis jetzt gelungen, ſie wieder einzuholen. Ueber dem
Eingang ihres Gemaches fand man mit großen Buch-
ſtaben die Jnſchrift „Meublirtes Zimmer nebſt Koſt,

Herr O Connell

Als hätte ihn eine Natter geſtochen, fuhr der
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ſogleich zu vermiethen.“ Dies iſt die erſte Entwei
chung, welche bis jetzt in dieſem fur ſehr feſt gehalte

nen Gefängniß gelungen.
Die Einnahmen der Stadt Paris haben im

Jahre 1836 1,939,365 Fr. betragen. Die Acciſe furFiſche und Auſtern beliefen ſich auf 412,519 Fr., fur

Geflügel und Wildpret auf 754,854 Fr. für But
ter und Eier auf 262,939 Fr.

Sekanntmachungen.
Die Liſten der en Klaſſe 76ſter Lotterie ſind einge

troffen und kegen bei mir ſelbſt, ſo wie bei meinen Unter Einnehmern hue beliebigen Einſicht bereit.

Außer den kleiner Gewinnen fielen in meine Ein
nahme:

2 Gewinne à 2,000 Thlr.

11 1,00012 60028 120071 e 100welche ſämmtlich gegen Rückgabe der Original Looſe zu
jeder Zeit in Empfang genommen werden können.

hungstage den 11. Januar k.
Zur 1ſten Klaſſe 77ſter Lotterie ſind bis zum Zie-

J. ganze, halbe und
Viertel-Looſe zu den bekannten Preiſen, und Plaäne un
entgeltlich zu bekommen.

Halle, den 9. December 1837.
Lehmann, Königl. Lott.-Einnehmer.

Jch ſuche zu Neujahr einen Kutſcher, welcher ſich

nicht ſcheuet auch Ackerarbeiten mit zu verrichten, wo
möglich Kavalleriſt geweſen iſt und gute Zeugniſſe

beſitzt.

res bei

2

Kammereigut Beeſen.
W. Sander.

Holz verkauf.
Mittwoch den 14. December, fruh 10 Uhr, ſollen

im Domnitzer Holze eine Quantität melirte Ston-
genhaufen, worunter ſich Reifſtangen und Baumpfahle
befinden, verſteigert, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Domnitz, den 7. December 1837.
A. Gneiſt.

Dienstag den 12. December iſt friſcher Kalk
bei mir zu haben Wittwe Truübe,

neben dem Fürſtenthale No. 2178.

Den 15. December fruüh 9 Uhr ſollen bei Unter

zeichnetem circa 12 Stück ſtarke Pappeln auf dem
Stamme, welche ſich vorzüglich zu Nutzholz eignen,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß

Cour. verkauft werden.
Bennſtädt, am 28. Nov. 1837.

Fr. Golde.
Ein Jagdaufſeher, der gut ſchießt, gleichviel ob ge

lernter Jager oder nicht, findet einen Dienſt. Nahe
Rööſer

in Brachwilz



Fortwährende Gelegenheit von hier auf Bitter
feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin,
im Gaſthof zum 8 Schwänen bei A. Zander,.

Empfehlensiwerthe eihnaehts zeug, worunter 2 große Bohre,
Geschenke.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen in

Halte durch C. A. Schwetſchke und Sohn:
Ueber

Erziehung und Selbſtbildung.
nJn Vortrag n

Dr. J. C einrotKönigl. Sächſ. Hofrathe, Proſeſor der vſychiſchen Heil

kunde mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitgliede.gr. 8, 21 Bogen, ſauber carton. See Thir. 20 Sgr.

Die
Schule der Frauen

oder
Schriften zur Belehrung und Bildung

des

weiblichen Geſehlechts
vonFriedrich Jacobs.

7 Bande: Preis: 10 Thlr.
auf unbeſtimmte Zeit herabgſrer auf 65 Thlr.

Die

Frithjofs Sagevon

Eſaias Tegner.
Aus dem Schwediſchen

von
Gottlieb Mohnike.

Dritte verbeſſerte Auflage,
gr. 8. broſch. Preis 1 Thlr.

Deutſchlands berühmte Männer.
Zweite, durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage.

In einer Reihe hiſtoriſcher Gemälde zur Ermun-
terung und Bildung der reiferen Jugend, dorgeſtellt
von Dr. G. L. Jerrer. 2 Bande, mit 10 Kpfrn

ven Heideiof, gr. 8. in engl. Leinwand gebunden.
Preis 3 Thlr. 20 Sgr.

Leipzig, im Nevör. 1337.
Carl Cnobloch.

Fetten ger. Silber Lachs empfing die Riſel-
ſche Handlung.

Zugelaufen iſt ein Huhnerhund. Der Eigen-
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Jnſertions
und Futterkoſten abholen, Neumarkt, Seiſtſtraße No.
12762.

nennen

der Art,

Holz verkauf.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſiod bei mir mehrere

gut ausgetrocknete Nutzhölzer, als Eſchen, Eichen und
Rüſtern, ſo wie auch mehreres Stellmacherhandwerks-

2 Maſchinen zum Ta
felbingen und einige Dutzend Schraubzwingen, zu ver

kaufen, große Ulrichſtraße No. 31.
W. Bothfeld.

2 2Sengntag und Montag den 10. und II. Deceme
ber, ſo wie alle folgende Sonntage und Montage Un

(erhaltungs Muſik in Freiimfelde bei
Wichmänn.

Der genau nimmende Text zur heutigen Opet:

ider Kakadu,
oder die Schweſter von Prag iſt in der Ermeierſchen

Taboks Niederlage bei Herrn Kitzing, und in der
Ruf en Buchdruckeret fur 2, Sgr. zu haben.

e n Bethmann4T Anzeigechgeehreen Mitgliedern des ökonomiſch n
geeh ſie Anzeige, daß das zum 26. Decemder

ang ſehte Concert und Ball nicht an dieſem Tage ſon
dern d n Mondſchein berückſichtigend den 17. Decem

ber d. J. beſtimint ſtattfinden foll. Die Zuſammen-
kunft i von Nachmittag 3 Uhr, das Concert nimmt

Punkte 7 Uhr ſeinen Anfang, und nach Beendigung
folgt der Ball. Nicht Abonnenten, welche durch ein
Mitglied eingeführt werden, zahlen 8 Sgr.

Der Beſitzer des Wieſenhauſes.
F. Schmidt.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeich
neter zum bevorſtehenden Feſte mit einer geſchmackvollen

Auswahl Stutz- und Taſchen Uhren Muſikdoſen je
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe bei der

gewöhnlichen Garantie.
Zugleich moche ich die ergebene Anzeige, daß ich eine

betröchtliche Anzahl guter Schwarzwalder Wanduhren
verſchiedener Gattung, um mit dieſem Artiket zu räu-
men, zum Fabrikpreiſe verkaufe.

W. Reiſel,Halle, Schmeerſtraße im goldnen Einhorn

No. 703.

Eine große Auswahl Schlafroöcke fur Herren,
ſehr gut und dauerhaft gearbeitet, von Merino
in ſchönſten Farben, empfiehlt die Handlung

F. Mendel K Comp.
Weſten und Beinkleiderzeuge in den neueſten 9

Stoffen empfingen in ſchönſter Auswahl 8F. Mendel Comp. 9
Die neueſten Mäntelſtoffe erhielten wieder 4

F. Mendel Comp.
e

Beilage

u

e m

R.

S e 29



Beilage zu No 289. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
Belehrung äber die merkantiliſche Korreſpondenz zu

thun ſei, wurde dieſen Schlüſſel ohne weſentlichenBekanntmachungen.
Mühlen- Verkauf.

Eine in hieſtger Gegend befindliche Waſſermühle
mit 2 Mahlgängen, welche gute Nahrung und maſſive
Wohn und Wirthſchafts Gebäude hat, zu welcher
7 Acker gutes Land gehören ſoll ſogleich eingetretener
Umſtände halber verkauft werden. Die jaährlichen Ab
gaben betragen 10 Thlr. die Forderung iſt 2600 Thlr.
und können 900 Thlr. als Hypothek ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen ſich wenden an das ökonomiſche
Geſchäfts Bureau Wieſenhaus bei Querfurth.

F. Schmidt.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu-

blikum empfehle ich zu dem bevorſtehenden Weihnachts
marke eine bedeutende Auswahl feiner und ordinarer
Borſtenwaaren, und was nur irgend in den Bereich
dieſes Geſchäfts gehört, in beſter Qualität und zu den
billigſten Preiſen. Da ich die Waaren alle ſelbſt ver
fertige, ſo bin ich im Stande, mit jedem fremden Bur-
ſten und Pinſel- Fabrikat zu wetteifern.

Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß alle Waaren
auf dem Wochenmarkt in meiner, mit meinem Namen
bezeichneten Bude zu haben ſind.

G. Föſe, Pinſel- und Burſtenmachermeiſter,
dicht am Roland No. 763.

Zum vevorſtehenden Weihnachtsfeſte iſt mein Lager
durch neue Zuſendungen in allen ſich dazu eignenden Ar-
tikeln fur Herren vnd Damen auf das vollſtandigſte
aſſortirt, und empfehle ich ſelbiges einem geehrten hieſi-
gen und auswärtigen Publikum beſtens.

Pranz Vaccani.
Prof. Courtin's Schriften fur junge Kaufleute.

Bei Weiſe Stoppani in Stuttgart er-
ſchien ſo eben und iſt zu haben bei C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen daſelbſt: r

Allgemeiner Schluſſel

zur skanfmänniſchen Correſpondenz
oder

grundlicher Leitfaden zum Geſchaftsſtyl,
in einer reichhaltigen Sammlung deutſcher und franz-
ſiſcher Originalbriefe über eine Reihenfolge von
Geſchäften nebſt Erklärung der ſich daraus ergebenden
erſten Buchungen, ſo wie ſämmilicher darin vorkom-
menden Kunſt ausdrucke, und einer allgemeinen,

die Regeln des kaufmänniſchen Briefwechſels
enthaltenden Einleitung.

Von
Profeſſor Carl Courtin.

Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage
gr. 8. Preis, broſchirt, 1 Thlr.

Der in der merkantiliſchen Literatur rüsmlichſt be
kannte Verfaſſer ſagt in der Vorrede zu dieſer zweiten
Auflage, daß er, ohne Unbeſcheidenheit, die Ueberzeu
gung öffentlich ausſprechen zu dürfen glaube, kein jun

Nutzen aus der Hand legen. Eine auch vur oberfläch
liche Prüfung rechtfertigt gewiß dieſes Urtheil. Auch
als Leitfaden zum Unterrichte in kaufmänniſchen Lehrau-
ſtalten iſt er, geſtützt auf die vieljahrigen Erfahrungen
des Verfaſſers im Lehrfache, ſehr zu empfehlen.

Von demſelben Verfaſſer ſind bei Obigen
noch folgende Werke erſchienen

All gemeiner Schluſſel
zur

einfachen und doppelten

Buch haltung,oder die Kunſt
in auffallend kurzer Zeit die kaufmänniſche Buchfuhrung

in allen ihren Theilen gründlich zu erlernen.
Von

Carl Courtin.
Neunte vermehrte Auflage.
8. Ptreis, broſchirt, 114 Sgr.

Dieſes Werkchen etlebte in wenigen Jahren neun
Auflagen, ein Beweis ſeiner vorzüglichen Brauch-
barkeit.

Allgemeiner Schluſſel

zur

Nee en Ken n ſt,oder deutliche und praktiſche Anleitung,
um in ungewöhnlich kurzer Zeit ſämmtliche, im geſelli
gen und kaufmänniſchen Verkehr am haufigſten vorkom-

menden Rechnungsarten grundlich zu erlernen.
Sowohl für Schulen 5 zum Selbſtunterricht.

on

Carl Courtin.
Zweite, ſorgfältig durchgeſehene Auflage-

8. Preis, broſchirt, 15 Sgr.
Einer der weſentlichſten Vorzüge den dieſe empfeh

lenswerthe Schrift vor allen biszer erſchienenen Rechen
büchern beſitzt, iſt die ungemeine Klarheit und
Bündigkeit der Ecrklärungen, abgeſehen von der

oft überraſchenden Kürze der Ausrechnungsmethode
ſelbſt. Da das Werkchen in vielen Handiungsſchu
len eingeführt wurde, war eine zweite Auflage bald
nothwendig.

Große Galanterie- Waaren Auktion.
Mittwoch, als den 13. December c. Vormittags

O und Nachmittags 2 Uhr, und. die folgenden Tage ſo
fort (mit Ausnahme der Wochenmarkttage wird Vor-
mittag ausgeſetzt), ſollen in den am alten Markt suh
Nr. 692 neben dem Gaſthaus zum Pflug belegenen
Hauſe, 2 Treppen hoch, eine Partie ganz feiner Kri-
ſtall Porzellain, lackirte Blech und Zinn wie noch
andere dergl. Galanteriewaaren durch den Auktions
Kommiſſair Herrn Wächter, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Das

Porzellain beſteht in echten franzöſiſchen Meißner und
chineſiſchen Mundtaſſen, Kaffee und Theeſervice, alle

ger Kaufmann, dem es um zweckmäßige und gründliche Arten feiner Kriſtallwagren als Blumenvgſen, Bier



Wein und Liqueurglaſer, Zuckerdoſen, Leuchter u. dergl.

Sachen mehr.
Der Feldweg in der Diemitzer Marke, ſchief

durch die Felder nach dem Dautze zu, iſt, da derſelbe
ganz unnütz erſcheint, doch aber viel Schaden an Aeckern
anrichtet und blos zur Dieberei Veranlaſſung giebt,
hiermit aufgehoben und weggebracht.

Jch warne hiermit Jeden, darauf nicht mehr zu
gehen und zu fahren.

Diemitz, den 8. December 1837.
Der Schulze Herold.

Bei E. Anton in Halle iſt zu haben:
In einer neunten verbeſſerten Auflage iſt erſchienen

und allen jungen Leuten zu empfehlen
Neues Komplimentirbuch

oder Anweiſang, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen
und ſich anſtändig zu betragen, enthaltend Wuünſche,
Anreden, und kleine Gedichte bei Neujahrs-, Geburts-
und Hochzeitstagen Gluckwünſche bei Geburten und
Gevatterſchaften Heirathsanträge; Einladungen An
reden beim Tanze und in Geſellſchaften, und Schemata
zu Einladungen auf Karten und Anzeigen in öffent
lichen Blättern, nebſt den nöthigen Anſtands und Bil-
dungsregeln, als: 1) Ausbildung des Blicks und der
Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des Koöörpers,
3) Geſctztheit, 4) Ausbildung der Sprache, 5) Wahl
und Reinlichkeit der Kleidung, 6) Verhalten bei Tafel,
7) Höflichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchönen

Geſchlecht, und 8) einer Blumenſprache und
Stammbochs- Aufſatze.

8. broch. Preis 123 Sgr.
C Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimen-

tirbuüchern iſt das obige, in der Ernſt' ſchen Buchhand-
lung herausgekommene, das beſte, vollſtändigſte und
empfehlungswertheſte.

Ergebenſte Einladung zur Einwerhung,
Sonntag, den 10. d. M.

Um den Wunſchen meiner geehrten Gäſte zu ent
ſprechen, habe ich, wegen Mangel guter Muſik, einen
Flügel mit Janitſchar gekauft, derſelbe iſt elegant, an
genehm und ſtark von Ton, Herr Schlöſſer, Ton
kunſtler aus Munchen, welchen ich für mein Haus
engagirt habe, fertiger Spieler dieſes ausgezeichneten
Jnſtruments wird die geehrten Gaſte mit den neueſten
geſchmackhafteſten Tänzen auf das angenehmſte unter

alten.ß Um recht zahlreich gütigen Beſuch bittet ergebenſt

Aug. Erfurt,
Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Carl

vor dem obern Leipziger Thor.

Feine Sattler- Arbeiten zu Weihnachts
Geſchenken.

Engliſche Fahr und Reitzeuge, feinſte Jagdtaſchen,
Katuſche, Flintenriemen und Schrotbeutel, elegante
und dauerhafte Lederkoffer, Reiſebeutel, Luftkiſſen,
Schultaſchen für Kinder, engl. Reit und Fahrpeit-
ſchen und viele andere Gegenſtände, bei

Lindner Lange,
große Steinſtraße No. 128,

Fonds- und Geld -Cours,

Elbing
Danz. do. in Th. 43445

Berlin, w. Pr. Cour. Pr. Cour
D Des 1887 Br. G. Br. G.St. Schuldſch. 10274 102 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 804 1023 1015 do. do. do. 994r.Sch.d Sech. s 68 Schlefiſche do 106
Km. Ob. m. l. C. 1083 1023 rückſt. C. d. Km. 862 85Nm. IJnt. Sch. do l1025 do. do. d. Nm. 862
Berl. StadtOb. 4 108z 1023 Zinsſch. d. Km. 863 85
Königsb. do. do. do d. Nm. 863 853

do. Gold al marcoNeue Duk. 18Weſtpr. Pfob. A 4 1045 1044 Friedrichsd'or 18
Gr. Hz. Poſ. do. à I104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 104 zen à 5 Thlr. 183 124Pomm. Pfandbr. 4 11042 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. December.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 20ſgr. pf.

Roggen e e 1 eGerſte 22 68 2 25Hafer 16 88 5 185 9095Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 6, December (Nach Wispeln.)

Weizen 32 36 thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 27 274 Hafer 14 143

Baſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. December Nr. 2,

Fremden-eiſte,
Angekommene Fremde vom 7. bis 3. December.

Jw Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schulze a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Eberhardt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Calmus a. Berlin. Hr. Staabs-
Kapitain v. Peotarazky a. Petersburg.

Seadt Zürch: Hr. Part. Köhne a. Berlin. Hr.
Part. Schramm a. Bremen. Hr. Kaufm.
Scholz a. Frankfurt a. M. Hr. Kfm. Haus-
rath a. Pforzheim. He. Kaufm. Rothmaler
a. Erfurt. Die Herrn. Kaufl. Schürmann u.
Nathuſtus a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Reg.- u. Schulrath Weiß
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Richard a. Bern-
burg. Hr. Kaufm. Sänger a Straßburg.
Hr. Patt. Heid a. Braunſchweig. Hr. Part.
Queql a. Paris. Hr. Oekon. Langeafeld a.
Schwedt. Hr. Cand. theol. Schönherr a.
Berlin. Hr. Cand. theol. Barth a. Delitzſch.
Hr. Kaufm. Reimer a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. jur. v. Metſch a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Liebermann u.
Sommerfeld a. Berlin. Hr. Kaufm. Peifer
a. Erfurt. Hr. Rittmſtr. v. Kronhelm a. Pots
dam. Hr. Baron v. Schilbe a. Köln. Fräul.
v. Gebbot a. Achen. Hr. Dr. med. Reicherz
a. Köln. Hr. Kaufm. Braune a. Torgau.

3 Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naum-
burg. Hr. Dr. med. Heinecke a. Bernburg

Schwarzen Bär: Hr. Thierarzt Huth a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schlemmer a. Brandenburg.

Hr. Handelsmann Margreiter a. Hart,
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